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AUgtmtiner überblick 
Der Primärenergieverbrauch in der Bun-
desrepublik Deutschland ist im Jahre 1983 
zum erstenmal seit dem überschreiten des 
bisherigen Höchstwertes im Jahr 1979 
(408,2 ' 106 t SKE) nicht weiter gesunken. 
TabtJlt 1. Trotzdem sind die wirtscbaft-
lichen Probleme der Mineralöl· und Stein-
kohleuntemehmcn nach wie vor gravie-
rend. Die andauernde Krise: der deutschen 
und europäischen Stahlindustrie und die 
dadurch vennindcrte Nachfrage nach 
Steinkoble macht eine Anpassung der För-
derkapazität durch StiIJegung von Zechen-
anlagen notwendig, obwohl die Bundesre-
gierung an der in der dritten Fortschrei-
bung des Energieprogramms formulierten 
Vorrangpolitik für die heimische Stein-
kohle im Grundsatz festhalten will. Die 
Knappheit der öfTentlichen Mittel schlägt 
damit auch auf die Koh1epolitik durch. 
geführte Konferenz betonte, daß trolZ des 
gegenwärtigen überangebots auf den Welt-
energiemärkten die Notwendigkeit der 
technischen Weiterentwicklung, der Diver-
siflZierung der Energiequellen und der ra-
tionelleren Energienutzung nach wie vor 
besteht und eine verstärkte Zusammenar-
beit zwischen den Industrie- und Entwick-
lungsländern erforderlich ist. um die vor 
uns liegenden Probleme zu lösen. 
Es ist nun zehn Jahre her, daß durch die 
drastische Erhöhung der Ölpreise die Ener-
gieprobleme in das Zentrum des öffent-
lichen Bewußtseins und der Politik rückten. 
Die .. autofreien" Sonntage sind sicher 
noch in aller Erinnerung. Die Folgen des 
dramatischen ersten und zweiten Ölpreis-
ansLiegs ror die Weltwirtschaft, wie der An-
stieg der Arbeitslosigkeit, erhöhte InOa-
tionsraten und die Überschuldung vieler 
Entwicklungsländer. sind heute noch nicht 
überwunden. Mit erheblichen Anstrengun-
gen sind neue Energietechniken entwickelt 
und Maßnahmen zur rationellen Energie-
nutzung eingeleitet worden. Strukturände-
rungen sind in Gang gekommen und ha-
ben, obwohl noch keineswegs abgeschlos-
sen, erste Wirkungen er:zielt. Eine ruck-
. 
läufige Nacbfrage nach Öl bat die Organi-
sation Erdöl exponierender Länder 
(OPEC) in eine ernste Krise gestürzt. Im 
März 1983 wurde in London zum ersten 
Mal in der Gescbiehte der OPEC der Roh-
ölpreis gesenkt. Zieht man eine erste 
Zwischenbilanz, so gibt es viele Anzeichen 
dafür. daß wir auf dem Wege sind. die Öl-
preiskrise zu meistern. Die Gefahr neuer 
Ölpreisscbocks oder von Ölversorgungskri-
sen ist aber noch keineswegs gebannt, und 
die eigentlichen Energieprobleme, insbe-
sondere in der Dritten Welt, sind noch 
rucht gelöst. Vergleicht man die heutige 
Situation mit der vor zehn Jahren, so muß 
man feststellen, daß sie in einigen Berei-
chen sehwieriger geworden ist. Was die 
Energiepolitik betrifft. so war vor zehn 
Jahren mit dem Slogan "Weg vom Öl" die 
Richtung und die Handlungsmaxime ein-
deutig vorgegeben. Sinkende Ölpreise und 
ein Ölüberangebot haben die Unsicherheit 
bezüglich der zukünftigen Entwiclc.Jung im 
Energiebereich erhöbt, ja sie haben zu einer 
gewissen Orientierungslosigkeit geführt. 
Viele Fragen stellen sich heute anders. da-
runter auch die, wie weit der Rückgang 
vom Öl gehen soll und mit welchen Ener-
1m Mittelpunkt der öffentlichen Energie-
diskussion des vergangenen Jahres standen 
die Umweltprobleme. Die gravierenden 
und schnell fortschreitenden Waldschäden 
waren in den lelZten Monaten Gegenstand 
einer vielfach kontrovers gerührten Diskus-
sion und rührten zu zahlreichen umwcltpo-
litischen Initiativen, von denen insbeson-
dere die Energiewirtschaft betroffen ist. 
Am 1. Juli 1983 trat die Großfeuerungsan-
lagen-Verordnung in Kran. die verschärfle 
Emissionsgrenzwerte für Anlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von mehr als 
SO MW festlegt. Die aufgrund dieser Ver-
ordnung notwendige Ausrüstung von 
Kraflwerken mit Rauchgasentschwefe-
lungsanlagen erfordert in den Jahren bis 
1988 Investitionen in Höhe von rd . 
IS ' IO' DM. Es ist davon auszugehen. daß 
in den nächsten Jahren von der Energie-
wirtschaft noch weitergehende Maßnah-
men zur Verringerung der SchadstoITbela-
stung dcr Luft gefordert werden. 
Encrpwigcr 1982 1983') Verinderungcn Anteile 
Im September 1983 fand die 12. Welt-
energiekonferenz in Neu-Dehli staU. Die 
erstmals in einem Entwicklungsland durch-
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gieträgem und Kosten, bei gleichzeitiger 
Verringerung der Bela.stung der Umwelt. er 
erreicht werden soll. Antworten nuf diese 
Fragen zu finden. ist die energiepolitische 
und energiewirtscharuiche Herausforde· 
rung der näehsten zehn Jahre. 
Stagaatioa des Eotrgie"erbraucbs 
Der seit 1979 fortgesetzte Rückgang des 
Primärenergieverbrauchs scheint beendet. 
1m vergangenen Jahr wnr der Primärener-
gieverbrauch nach ersten Berechnungen 
der Arbcitsgemeinschafi Energiebilanzen 
(2] mit 362'106 t SKE fast unverändert ge-
genüber 1982.Tabclle I. Dies ist auf das all· 
mähliche Abklingen der preisbedingten 
Einsparwirkungcn und das erneute Wachs-
tum des Bruttosozialprodukts um 1,2% -
bei gegenüber 1982 fast unveränderten, re-
lativ milden klimatischen Bedingungen -
zwückzufiihrtn. Bei einem erwarteten 
Wirtschaflswachstum von 2.5 bis 3'/0 (3) 
und normalen klimatischen Verhältnissen 
dürfle mit einem erneuten Anstieg des Pri-
märenergieverbrauchs im laufenden Jahr 
zu rechnen sein. Noch im ersten Halbjahr 
1983 war bei einem gegenüber dem Vorjahr 
fast unveränderten Bruttosozialprodukt (4] 
und rdativ milder Witterung ein Rückgang 
des Primärc:nergieverbrauchs um 2,8% zu 
verzeichnen. Nach einem Anstieg des Brut· 
tosozialprodukts um ca. 2'/0 [4] in der zwei-
ten Jahrc:shälrte wurde dieser Rückgang 
durch eine deutliche Zunahme des Primär-
energieverbrauchs kompensiert. 
Der Rückgang des Minderalölver-
brauchs fiel mit 3,8 ' 106 t SKE bzw. 2,4'/0 
deutlich niedriger aus als in den Vorjahren 
[S]. Er blieb auf den Absatz von schwerem 
Heizöl (-20,1%) beschränkt. Der Ver· 
brauch von leichtem Heizöl blieb unverän-
dert. Am stirksten stieg der Rohbenzinein-
satz mit 11.7'1 • . Vergaser. und Dieselkraft· 
stoff hatten Zuwachsraten von 1,3 bzw. 
3,3'/_. Die Entwicklung zum verstärkten 
Import von Mineralölprodukten setzte sieb 
fort . Während die Rohölimporte um fast 
10-/, sanken, stiegen die Produktenimporte 
um ca. 12-/_. 
Als Folge der Rohölrichtprcissenkung 
im März ging der Durchschnittspreis je 
Tonne Rohöl frei deutsche Grenze: von 616 
auf 579DM/t zutUck. Die Netto-Ölrech-
nung (Rohöl und Produkte) war mit 
57·10'DM um 5,5 ' IO'DM bzw. 8,8% 
niedriger als im Vorjahr. wobei die Rohöl-
rechnung von 44.6 ' 10' DM auf 
37,8 ' 109 DM zurückging. Die fiir die bun· 
desdeUlSChe Versorgung wichtigsten Roh· 
öllieferanten waren Großbritannien. li· 
byen, Nigeria, Saudi-Arabien und Vene· 
zuela mit insgesamt 68'10 der Importe. Rd. 
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28% der Rohöleinfuhren stammten aus 
Nordscequellen. 
Der Steinkohleverbrauch erreichte 1983 
- nach dem Verbrauchsrückgang im Jahr 
1992 - mit T8.R · NM~ t SKE wieder in etwa 
das Niveau von 1981. Die Verbrauchsstei-
gerung von 2,3"1_ ist in erster linie auf ei-
nen gestiegenen Absatz an die Elektrizitäts-
wirtschaft zurückzuführen, bei nur gerin· 
gen Rückgangen in den übrigen Absatzbe· 
reichen. Die Förderung lag mit ca. 83 ' 10" t 
SKE um TDNM~ t SKE niedriger als 1982 
(6). Die Haldenbestände waren am Jahres-
ende mit rd. 33 · 106 t (einschließlich der na-
tionalen Kohlenrcscrve von 10 ' IO b t) etwa 
gleieh hoch wie am Ende des Vorjahres. 
Die Verschlechterung der Absatzsituation 
in den vergangenen Jahren ist wegen des 
fast unveränderten Inlandsverbrauchs in 
erster Linie auf einen Rückgang der Ex-
portiiberschüssc von 10,1 ' 106 t SKE im 
Jahr 1980 auf ca. 4 -10" t SKE im vergange· 
nen Jahr - bei mit ca. 10· 10" t SKE unge· 
Jähr konstanten Importen - zuriickzufüh-
",n. 
Der Erdgasverbrauch lag durch Absatz-
steigerungen im Sektor Haushalte und 
Kleinverbrauch mit 55.5 -10" t SKE um 
2,1 % höher als im Vorjahr. Die Erdgasab-
gabt hat sich demnach auf einem gegen-
über 1979 um 10.106 t SKE niedrigeren 
Niveau stabilisiert. Die inländische Förde-
rung blieb etwa konstant. während sich die 
Nettoimporte um 3,4% erhöhten [7]. 
Durch Preissenkungen in der gleichen Grö-
ßenordnung blieben die Imporlaufwendun-
gen mit 10,8 , 10' DM auf dem Vorjahresni-
veau. 
Der Kernenergieeinsatz stieg 1983 trotz 
der fast ganzjährigen Abschaltung der 
Kernkraftwerke Würgasscn und Brunsbüt-
tel zur Durchführung sicherheitstech-
nischer Nachriistungen um 2.8'1. auf 
21,5 , 10" t SKE. Dies entspricht einer 
Stromerzeugung von 65,9 ' 10' kWh. Damit 
erreichte der Strom aw Kernkraftwerken 
einen Anteil von ca. 21 'I, an der Strom-
erzeugung der öffentlichen Versorgung. 
Der Stromverbrauch aus dem Netz der öf· 
fentlichen Versorgung nahm 1983 um 3.3°;' 
aufrd. 322 . 109 kWh zu. Im vierten Quar-
tal wurde mit der Inbetriebnahme des 
1300 MW·Kernluaftwerks Krumme) be· 
gonnen, dessen Übergabe im April 1984 er-
folgen soll (8). 
Der leichte Rückgang des Braunkohle-
verbrauchs um 0,5% auf 38.2 ' 106 t SKE 
ist auf den verringerten Einsatz zur Verede-
lung zuriickzufiihren. Der zusammen ge-
faßte Beitrag der Wasserkraft, des Außen· 
handelssaldos Strom und der .. sonstigen" 
Energieträger stieg um 0,9 ' 106 t SKE auf 
12,3 . 106 t SKE infolge höherer Stromim-
porte. 
Genaue Angaben über die Entwicklung 
des Weltenergieverbrauchs im Jahre 1983 
liegen noch nicht vor. Nach dem Rückgang 
von 9685 · 10" t SKE im Jahre 1981 auf 
9650 ' 106 t SKE im Jahre 1982 dürfte sich 
der Verbrauch im vergangenen Jahr stabili-
siert haben (9J. 
Anpassungsprobleme 
der Energiewirtschaft 
Ocr Rückgang des Mineralölverbrauchs 
seit 1979 um ca. 50 . 106 t SKE bzw. 24,6% 
bei gleichzeitiger Verschiebung der Nach-
fragestruktur in Richtung auf die leichteren 
Produkte und der weiter steigende Anteil 
der Mineralölproduktenimporte hat die 
MineralölwirlSChaft auch im vergangenen 
Jahr zu Anpassungsmaßnahmen gezwun-
gen. Trotz eines Abbaus der Destillations-
kapazität um 9.5'10 auf 114 . 106 t stieg der 
Auslastungsgrad nur um 1.8 Prozent· 
punkte auf 58,7%. Die Konvenionskapa. 
zj(ät erhöhte sich um 4.7"1. auf 33.1 ' 106 t. 
Auch im vergangenen Jahr entstanden bei 
der Verarbeitung und beim Vertrieb der 
Mineralölprodukte in der Bundesrepublik 
Verluste in Milliardenhöhe. Die Verluste 
pro Tonne haben sich jedoch gegenüber 
1982 halbiert. 
Das Jahr 1983 brachte für den Steinkoh-
lenbergbau den Beginn der überfälligen 
Anpassung der Förderung an die Nach-
frage. Die Beschlüsse der .. Kohlerunde" 
am 10.10. 1983 beim Bundesminister rur 
Wirtschaft bestätigten zwar die in der drit· 
ten Fortschreibung des Energieprogramms 
festgelegte Kohlepolitik (10,11,12), sie se· 
hen aber dennoch Förderreduzierungen zur 
weiteren Abhaldung in den nächsten fünf 
Jahren. u.a. durch sogenannte Anpas-
sungsscbichten, sowie zum Abbau des Föt-
deTÜbcrbangs vor. Es wurde festgestellt, 
daß auch die Kohlepolitik die Knappheit 
der öffentlichen Mittel zu berücksichtigen 
habe. Weitere wichtige Beschlusse und 
Feststellungen der Kohlerunde waren : 
- Im deutschen Steinkohlenbergbau be-
steht ein FördeTÜberhang von rd. 
10. 106 t/a. der in geordneter Weise 
durch Stillegungsmaßnahmen und punk· 
tuellen Kapazitätsabbau reduziert wer· 
den soll. 
- Die Verlängerung der Anpassungsrege-
lung bis Ende 1989 bietet die Mög-
lichkeit, die Verringerung der Be-
legschaft ohne Entlassungen in den Ar-
beitsmarkt durchzufiihren. 
- Unternehmerische Maßnahmen sollen 
zu einer Optimierung der Lagentäuen 
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und zu einer deutlichen und nachhaltigen 
Verbesserung der Kostenstruktur der 
Unternehmen führen . 
- Öffentliche Hilren für Kokskohle und 
Kokslieferungen werden gewährt, soweit 
dies unbedingt erforderlich ist. 
- Für die Importkohle gibt es keine neuen 
Einruhrrestriktionen. 
- Investitionshilfen werden im bisherigen 
Rahmen fortgcsctzt, aber nieht erhöht. 
Oie Bundesregierung verabschiedete 
Ende April 1983 die Finanzierungskon-
zcptc für den SNR-300 und den THTR-300 
(13). Die Unterstützung der Industrie für 
die Fertigstellung heider Projekte lindet ih-
ren Ausdruek in Beiträgen zur SichersteI-
lung der Gesamtfinanzierung. Ende Juli 
wurde die erste Teilbetriebsgenehmigung 
für den THTR-300 erteilt. Der Reaktor er-
reichte darauf Mitte September erstmals 
die Kritikalität [14). Auch die im Bau be-
findl ichen Leichtwasserreaktoren wurden 
1983 zügig weitergebaut bzw. feniggestelll 
(Kernkraftwerk KrummeI). 
Eaergie UDd Umwelt 
Die Umweltprobleme und hier insbeson-
dere das sogenannte Waldsterben standen 
im Mittelpunkt der energiepolitischen Dis-
kussion des vergangenen Jahres. Die neuar-
tigen, großflächig a uftretenden WaIdschä-
den haben sich innerhalb eines Jahres dra-
matisch ausgeweitet. 35% des Waldes sind 
geschädigt, die Schadensfliiche hat sich da-
mit gegenüber dem Jahr 1982 vervierfacht. 
Die am meisten geschädigte Baumart ist d ie 
Weißtanne, bei der 76% des Bestandes be-
troffen sind. Bei der Fichte sind es 41 % 
und bei der Kiefer 430/ •. Starke Schäden 
wurden erstmals auch bei den laubbäu-
men, z.B. der Buche. ven..eichnet. Trotz 
einer Intensivierung der Erforschung der 
Ursachen des Waldsterbens sind diese 
beute noch nicht bekannt (15]. Der .. Rat 
der Sachverständigen für Umweltfragen" 
kommt in seinem Sondergutachten .. WaId-
schäden und Lufivcrunreinigungen" [16) 
zu der Feststellung. daß der Venninderung 
des Ausstoßes von Schwefeldioxid und 
Stickstoffoxiden eine besondere Bedeutung 
zukommt. Im vergangenen Jahr sind zwei 
lang diskutierte Umweltschutzvorschrifien, 
die novellierte TA-Luft vom 23. Februar 
1983 (17) und die Großreuerungsanlagen-
Verordnung vom 22. Juni 1983 {18), verab-
schiedet und rechtskräfiig geworden. 
Durch die Novellierung der TA-Lufi 
wurden Immissionsgrenzwerte neu defi-
niert, ergänzt und, soweit möglich, neu 
festgelegt. Besonders hinzuweisen ist auf 
die Neuaurnahme karzinogener Stoffe. Die 
Novellierung führt insgesamt zu einer er-
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heblicben Verschärfung der Immissions-
grenzwerte. Fur Anlagen mit einer Feue· 
rungswärmeleistung von mehr als SO MW 
wurden in der Großfeuerungsanlagen-Ver-
ordnung Emissionsgrenzwerte neu festge-
legt. 
Die Bundesregierung beschloß außer-
dem, die Abgashöchstwerte für neue Kran-
fahn..euge ab 1986 durch die übernahme 
der in den USA geltenden Grenzwerte dra-
stisch zu senken. Für die Einhaltung der 
Grenzwerte ist die Ausriistung mit Abgas-
katalysatoren und der Betrieb mit blei-
freiem Benzin erforderlich. 
Eine Novellierung von Teil 3 der TA-
Luft ist zur Zeit in Arbeit. Dadurch sollen 
die Emissionsgrenzwerte - vor allem für 
kleinere Feuerungen - erheblich gesenkt 
werden. Mit der Verabschiedung ist im er-
sten Halbjahr 1984 zu rechnen. 
Im Rahmen der Erfüllung der Anrorde-
rungen der Großfeuerungsanlagen-Verord-
nung werden knapp 80% aJler z.Z. arbei-
tenden Stein- und Braunkohlekrafiwerke 
der öffentlichen Versorgung mit einer Ge. 
samtleistung von rd. 37500 MW mit einer 
Rauchgasentschwefelungsanlage ausgeru-
stel. Etwa 20% der Kapazität sollen stillge-
legt werden. Der Schwefeldioxid-Ausstoß 
aus Krafiwerken wird damit nach 1988 um 
cd. zwei Drittel und zu Anfang der neunzi-
ger Jahre auf ein Viertel des heutigen Wer-
tes zurückgeben. 
Trotz dieser beachtlichen Reduktion der 
S02-Emission aus Krafiwerken, Heizkrafi-
werken und Fernheizwerken wird sich an 
der Gesamtbelastung durch SOl nur wenig 
ändern, wenn nicht aueh der grentiiber-
schreitende SOl-Austausch dureh eine in-
ternational abgestimmte Politik zur Luft-
reinhaltung drastisch vermindert werden 
kann. 
Man muß wohl kein Prophet sein, um 
festzustellen, daß von seiten des Umwelt· 
schutzes in den nächsten Jahren noch zahl· 
reiche, mit erheblichem finanziellem Auf· 
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wand verbundene Anforderungen auf die 
Energiewirtscbaft zukommen werden. 
Diese Anforderungen sind heute noch nicht 
absehbar. Dies verursacht Probleme für die 
betroffene Industrie. Um die bestebenden 
Unsicherheiten abzubauen, muß die Um-
weltscbutzgcsctzgebung klare langrristige 
Strategien und Ziele entwickeln. Eine öko-
logiscb und ökonomisch errektive Umwelt-
politik und -gesetzgebung wird sich dabei 
an der Kosteneffektivität, d .h. dem Ver-
hältnis der Kosten verschiedener Maßnah-
men zu ihrer ökologiscben Wirksamkeit, 
orientieren müssen. Derartige Kosten-
Wirksamkeits-Relationen von emissions-
mindernden Maßnahmen liegen heute al-
lerdings erst für wenige Teilbereiche und 
SchadslOfTc vor (19). 
12. Weltenergiekonferenz in Neu-Debli 
Beim 12. Kongrcß der Weitenergiekonfe-
renz in Neu-Debli (20, 21, 22) war die An-
zahl der Teilnehmer mit ca. 2400 im Ver-
gleich zu Istanbul und München erheblich 
niedriger. Ca. 40% der Teilnehmer kamen 
aus dem Veranstaltungsland Indien, nur 
10% aus den übrigen Entwicklungslän-
dern . 
Schwerpunkuhemen der Konferenz waren: 
- Langzeitentwicklung der Energieversor-
gung, 
- Verstärkte Nutzung von Kohle, Kern-
energie und Erdgas, 
- Verringerung der Abhängigkeit vom Öl, 
- Energieversorgung der Entwicklungs-
länder und internationale Zusammenar-
beit, 
- Umweltbelastung und Umweltschutz, 
- Wirksame Nutzung und Einsparung von 
Energie, 
- Energie und Gesellschaft. 
Naturgemäß nahm die Diskussion der 
Energieprobleme der Entwicklungsländer 
auf dieser Weltenergiekonferenz, die ja 
erstmals in einem Entwicldungsland statt-
fand, einen breiten Raum ein. In vielen 
Entwicklungsländern ist die tägliche Arbeit 
des Brennholzsammelns zu einer vollen Ta-
gesarbeit geworden, d .h. die "Brennholz-
krisc" bat sich zu einer .. Brennholzkata-
strophe" ausgeweitet. Weltweit wird jähr-
lich eine Waldfläche von rund 250000 km1 
abgeholzt. 
Eine Linderung der Energieprobleme der 
Dritten Welt muß bei den ländlichen Re-
gionen ansetzen und erfordert, wie die 
Weltbank errechnet hat, jährlicbe Mittel 
von 130'109 Dollar sowie eine erhebliche 
Intensivierung der internationalen Koope-
ration. 
Die Conservalion Commission legte mit 
ihrem Bericht .. 2000-2020: Weltweites 
!2! 
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Gleichgewicht und regionale Spannungen" 
zwei Szenarien der zukünrtigen Entwick.-
lung des Weltenergieverbrauchs und seiner 
Deckung vor. In den Szenarien der Qualifi-
kation "Nonnativ-Kooperation" (Szena-
rio 11) und .. Wachsende Spannungen" 
(Szenario I) wird zwischen 1978 und 2020 
weiterhin von einem starken Wachstum der 
Bevölkerung. des Bruttosozialprodukts 
und des Primärenergieverbrauchs dcr Weil 
ausgegangen, TabelIr 1. Es wird damit ge-
rechnet, daß der Energieverbrauchsanteil 
der EntwiciJungsländer von ca. 15"10 im 
Jahr 1978 auf 28 bzw. 32% im Jahr 2020 
steigt. 
Die erwarteten Anteile der Primärener-
gieträger. TOMIIr J. weichen in beiden Sze-
narien nur wenig voneinander ab. Bei 
Kernenergie. Kohle und .. neuen" Energien 
wird mit einem deutlichen Anstieg gerech-
net. Erdöl und nicht-kommerzielle Energie-
träger sehen einem Rückgang entgegen, 
während der Anteil des Erdgases und der 
Wasserk..raft ungefähr konstant bleiben 
dürfte. 
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Tunk 3: A.klle", mrimlrrtrllttrfI~r CI. Wtll-
~IrbraudlNMNl (udl WEC EDtro 2000 -1010 
(l983)). Ur. % 
bncrgictri~r 1978 2010 
p~n . I Sz(n. 11 
Kohle 
" 
II II 
Erdol 
" " 
20 
'''''' " " " Wasscrknfi 6 7 8 
KcnICncrpc 2 12 1l 
NcllC EncrJic:n 6 , 
Nicht·Kommerzielle 11 8 , 
[11 l/oJ. ,L bar~baru.chc GQamun .... uo • . BWK 
15119Bl) N •. • . S. 1)7/140. 
121 PnmlJn>apn<ttb.-.\OCh 1"3 ""h, "tl1ft" pu.km. 
fDrtshaunnl~ .. da "' ..... Ull<1DCllUChall EonlJCboI..aD· 
." ...... ~. NN.NF. EwIl. 
PI WirudW\sp • ..".....,. .... dmI llc:rbo'plaChlm da 
r....r lastilUlc bzw des pfdf~tldigrlfllu 
141 Mluetl ..... des SuuruKbn 811l1dew111a. tfn~. 
Ju..u I"",. 
151 MWV .1<1",,11 U9tl) NI. 11 ud 11""'1 N. 1 1011nen!-
6I ..... ucbf1.s_bud. IlltlllMu ... 
161 Io1mnlua. des Ga.aau .... ball<kt des OnItocbn 51 ..... 
\ohlc:rlbc:r.b.:I .... Jaa..u 19M 
111 lo1inalu.a. des 8\L11da.am'n roll ~ ... bbtM Wirucult 
EKlobo ..... FcbnLu I' .... 
1' 1 "lOiIlO.iuom.,sUotis"t 19U Alom..,.uchan (Ionl) 
N. 1-11. 
191 WellfDct$ic - 0.,.,. "IOd F.k,cu. 5bcU Briotfia. Su. 
VIClr. Januar 1911/54. 
1101 SlClatohlc ..... 1913 UD ZcKbc .. der KohkfUlOdc. BWK 
U(19U) N •. 12. S . • 94. 
[11) KohkwülUCbc _b, nruUL EMraic 15 (l9I}) NI. 11 . 
S. )OI /)OJ. 
1121 Sc-.w-. HJ. RqoorL Zciuch.m 1"ilr EDctaW-
wUud ... n (t91l) N •. 111/4. 
IUI 0., c~pyo...Jpl r ... dcII SNR·)oo wad elcu 
nrTR.)OO. BWk 15 (19Bl) N •. 6., S. U' 
(1'1 nrTR.)OO wurde kritiJcb - 1"bcu1cbcL&hmc bia 191j. 
BWK 35119111 N •. 11.5. "'9. 
11'1 SI","" k~ .... - UßKbn wlOd Wi.tUDp. VOI. 
Btricbl500. DUsxIcSorf: VOI·V .. ta.Cmbll. 191). 
116) WaldJdoicSc:o ~Nld i~nI"""""D;niIII"p. Soadc:r"" . 
dlm Mln 19I1 des Rain """ s.c:bOU"Jo»<!i ..... t'i\. 
U", ... llfup. Oruc:u.chc IOJII} des cScullCh«I b.· 
da ......... Boa. 191). 
1111 Tec:hlUKhc ",*,,,,,,. ru. R.eoDhallu", cScr Lun (TA· 
LunI19U/ I9Il . K(lI ... 8cf~o. aoa •• Io1Qocbca C. IlC")'· 
IIWIIU Vnta ... 191). 
I11I V .. orda~a. ~bcWr CroGl"cllmlflpanLo .... a (ll. Bha$chV). 
8undopl.lblau (l9I}) Teil I. 
1191 8cnI:ln der AlbeiUI"'PI'C Eonpobedarf·Um ... h • 
K .. nwe.Ubctno:Io. 11..... SIUUIIlI .... ICTI_ 8Idm-
Wiirncrrobcra:. 5I1nlpr1191). 
1201 Mir"-/u . H.· ErlUJIt fk<>t..doD~a .... zu. 11. Wd, · 
nw'lJCkOGfcmu. Oll k~ ~hh. bon~bc 
Tararl1lC11lJ(I9I}) foIr. 12. 5. 'IS/9lO. 
121] Fa ... , . J.S Et ... 1>IIwc des 11. KoalfCUCS cScr Welt· 
c:r • .,lJCkoIltcr .... '" kafJ~Nt 191). dl"Iu~r ,,, 
tl981)N •. 2J.5 117./1171. 
llli S_ .... , . ..... 0", EII'WKllua. der Welu .... ""ta ... 
_ Problc:rnc ur>d II~r .. bm. llid.a~r II'tI9U) N •. n. 
S. 10UII097. 
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